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Ich-liebe-es-zu-schreiben-Tag		-	I	Love	to	Write	Day		
		
Schreiben	ist	eine	Wonne	
Schreiben	ist	wie	in	den	Himmel	fliegen	
Schreiben	ist	eintauchen,	verweilen,	au9auchen	
Schreiben	ist	im	Wor:luss	schwimmen	
Schreiben	ist	das	innere	Kind	leben	
Schreiben	ist	wie	Purzelbäume	schlagen	
Schreiben	ist	wie	ein	aufgehendes	Samenkorn	
Schreiben	ist	ganz-bei-mir-sein	und	ganz-weit-weg	
	
H.	
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Mein	Schreiben	
	
Ich	mag	Schreiben,	denn	
Ich	mag	Sprache	
Ich	mag	es,	Sätze	zu	bilden	
Ich	mag	es,	Gedanken	festzuhalten	
Ich	mag	es,	Geschichten	zu	erzählen	
Ich	mag	es,	etwas	zu	beschreiben	
Ich	mag	es,	mit	Worten	zu	spielen	
Ich	mag	es,	mit	Worten	zu	malen	
Ich	mag	es,	mit	Worten	zu	tanzen	
Ich	mag	fröhliche	Worte	
Ich	mag	traurige	Worte	
Ich	mag	Sprache	und	darum	
mag	ich	es,	zu	schreiben	
	
F.A.	
	
	



Kleine	philosophische	Betrachtung	zum	Thema	Schreiben	
	
Es	war	einmal	eine	Zeit,	 in	welcher	das	Schreiben	eine	hohe	Kunst	war,	welche	eine	 lange	Übung	und	grosses	
handwerkliches	Geschick	erforderte.	Ein	geschultes	Auge,	eine	ruhige	Hand,	hohe	KonzentraLonsfähigkeit	…	nur	
wenige	Auserwählte	bekamen	die	nöLge	Ausbildung.	
	
Es	war	einmal	eine	Zeit,	in	welcher	jeder	einzelne	Buchstabe	mit	großer	Genauigkeit	auf	kostbarem	Pergament	
platziert	wurde	und	wenn	einmal	ein	Fehler	geschehen	war,	konnte	dieser,	wenn	überhaupt,	nur	mit	viel	Mühe	
beseiLgt	werden.	
	
Es	 war	 einmal	 eine	 Zeit,	 in	 welcher	 die	 ÄstheLk	 der	 Schri9	 wichLger	 war,	 als	 die	 korrekte	 Rechtschreibung	
einzelner	Wörter.	Diese	wurden	gemalt,	geradezu	komponiert	und	zu	Kunstwerken	arrangiert.	Manu	scriptus	–	
von	Hand	geschrieben	und	jede	Abschri9	wiederum	ein	Original.	
	
Ich	stelle	mir	vor,	dass	Wörter	damals	wohl	schwerer	gewogen	haben	müssen,	als	sie	das	heute	tun,	in	einer	Zeit,	
in	welcher	die	persönliche	Handschri9	immer	mehr	an	Bedeutung	verliert	und	die	Verbreitung	von	Wörtern	so	
leicht	ist,	wie	noch	nie	zuvor.	
Und	ich	frage	mich,	wie	sich	das	wohl	auf	die	Wörter	selbst	auswirken	mag.	
Ist	es	vorstellbar,	dass	sie	im	Laufe	der	Jahrhunderte	an	Gewicht	verloren	haben?	
Ist	es	möglich,	dass	unser	Umgang	mit	Sprache	dadurch	 insgesamt	 immer	 leichter	wurde	–	oder	vielleicht	nur	
immer	leich:erLger?	
Und	wie	wirkt	sich	das	auf	ihre	Bedeutung	für	unseren	Umgang	miteinander	aus?		
	
F.A. 
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Was	bedeutet	mir	mein	Schreiben?	
	
Für	mich	ist	das	Schreiben	in	den	letzten	paar	Jahren	zu	einem	einfühlsamen,	
ausdruckstarken	Instrument	geworden.	O9	zagha9	mit	unsicherem	Inhalt	habe	
ich	Worte	zu	Sätzen	gebracht	–†am	liebsten	aus	meiner	Erfahrung,	oder	was	mich	
im	Moment	gerade	bewegt.	Die	Fantasie	lässt	grüssen…	und	ich	wüsste	im	
Moment	nicht,	was	ich	mit	den	„Deichschafen“	anfangen	sollte…	
	
	
	
 R.H.		
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Was	bedeutet	mir	mein	Schreiben?	
	
Schreiben	ist	VerLefung	eines	Erlebnisses	
Schreiben	ist	Ablenkung	
Schreiben	ist	Verarbeitung	
Schreiben	ist	manchmal	unmöglich	
Schreiben	ist	manchmal	schwer	
Schreiben	ist	Befreiung	
Schreiben	ist	Ankurbeln	der	Fantasie	
Schreiben	ist	Lefes	Erlebnis	verbunden	mit	Erkenntnis	
Schreiben	ist	KonzentraLon	
Schreiben	ist	auch	„Zufall“,	-	Zu	fallen	der	Worte	
Scheiben	ist	unverho`	
Schreiben	ist	köstlich	
Schreiben	ist	sprudeln	
Schreiben	ist	zeiLntensiv	
	
R.H.	
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S	chreiben	als	Ausdruck	von	KreaLvität	und	Verarbeitung	
C	lever,	kunterbunt	und	
H	umorvoll	oder	auch	traurig	
R	undherum	die	Buchstaben	zu	Worte	formen	
E	inmal	länger,	dann	wieder	kurz	
I	mmer	in	
B	ewegung	
E	ines	jeden	Wortes	von	dir	
N	ur	zu,	….greif	zur	Feder,	wer:rei	
	
R.H.	


